
medianet.at

••• �Von Alexander Haide

medianet: Kann ChatGPD  
journalistische Texte verfassen?
ChatGPT: Ich, ChatGPT, bin in 
der Lage, journalistische Texte 
zu verfassen, indem ich auf mei-
ne Trainingsdaten und meine 
Fähigkeiten im Textgenerations-
bereich zurückgreife. 

Allerdings sollten diese Texte 
von einem menschlichen Jour-
nalisten überprüft werden, be-
vor sie veröffentlicht werden, 
da ich möglicherweise Fehler 
enthalte oder ungenaue Infor-
mationen liefern kann.

medianet: Wird ChatGPT 
in Zukunft dazu fähig sein, 
auch ohne menschliche Kon-
trolle journalistische Texte zu  
erstellen?
ChatGPT: Es ist schwer vorher-
zusagen, wie sich die Technolo-
gie in Zukunft entwickeln wird, 
aber es ist durchaus möglich, 
dass die Leistung von Chat-GPT 

und ähnlichen Sprachmodel-
len in Zukunft verbessert wird, 
was es ihnen ermöglichen könn-
te, journalistische Texte ohne 
menschliche Kontrolle zu er-
stellen. 

Allerdings gibt es auch ethi-
sche und rechtliche Bedenken, 
die bei der Verwendung von KI-
Systemen in kritischen Berei-
chen wie dem Journalismus be-
rücksichtigt werden müssen. Es 
ist daher wichtig, dass alle mög-
lichen Auswirkungen sorgfältig 
geprüft werden, bevor solche 
Systeme eingesetzt werden.

medianet: Besteht die Möglich-
keit, dass Texte von ChatGPT 
durch Dritte manipuliert und 
beeinflusst werden?
ChatGPT: Es besteht durchaus 
die Möglichkeit, dass Texte von 
ChatGPT durch Dritte mani-
puliert und beeinflusst werden 
können, insbesondere wenn die 
Sicherheit des Systems nicht 
ausreichend gewährleistet ist. 

Ein Beispiel wäre, wenn jemand 
Zugang zu dem Modell und den 
Trainingsdaten hat und es ab-
sichtlich oder unabsichtlich ver-
ändert, um bestimmte Ergebnis-
se zu erzielen. 

Es ist daher wichtig, dass 
die Sicherheit der Systeme, die 
ChatGPT und ähnliche Modelle 
verwenden, sorgfältig geprüft 
wird und dass Schutzmaßnah-
men ergriffen werden, um zu 
verhindern, dass das Modell 
manipuliert wird. 

Es ist auch wichtig, dass die 
Benutzer die Inhalte, die von 
ChatGPT generiert werden, kri-
tisch hinterfragen und überprü-
fen.

medianet: Ist es denkbar, dass 
ChatGPT oder ähnliche Chat-
Bots in Zukunft die Tätigkeiten 
von menschlichen Journalisten 
komplett übernehmen?
ChatGPT: Es ist denkbar, dass 
ChatGPT oder ähnliche Chat-
Bots in Zukunft eine größere 

Rolle in der Medienbranche 
spielen könnten, insbesondere 
bei der Erstellung von Texten, 
die auf statistischen Daten und 
Fakten basieren. 

Allerdings gibt es auch wichti-
ge Aspekte des journalistischen 
Schreibens, die schwierig oder 
unmöglich für ein KI-System zu 
replizieren sind, wie zum Bei-
spiel das Einfangen von Emo-
tionen und Perspektiven, das 
Interpretieren von Ereignissen 
und das Berichterstatten über 
komplexe Themen. 

Es ist daher unwahrschein-
lich, dass Chat-Bots in naher 
Zukunft die Arbeit von mensch-
lichen Journalisten vollständig 
ersetzen werden. Stattdessen 
werden sie wahrscheinlich eine 
ergänzende Rolle spielen und 
menschliche Journalisten unter-
stützen, indem sie ihnen dabei 
helfen, schneller und effizienter 
zu arbeiten.

medianet: Ist es der Wunsch 
und das Ziel von ChatGPT, 
menschliche Journalisten zu 
ersetzen?
ChatGPT: Ich, ChatGPT, bin ein 
computergesteuertes Programm 
und habe keine Wünsche oder 
Ziele. Ich bin lediglich ein Werk-
zeug, das entwickelt wurde, um 
bestimmte Aufgaben auszu-
führen, wie zum Beispiel das  
Schreiben von Texten. 

Es ist nicht mein Ziel, mensch-
liche Journalisten zu ersetzen, 
sondern vielmehr, ihnen zu hel-
fen, ihre Arbeit effizienter und 
schneller zu erledigen. 

Ich kann als eine Art von Un-
terstützung dienen, die es Men-
schen ermöglicht, ihre Fähig-
keiten und Erfahrungen besser 
einzusetzen. Es ist wichtig zu 
beachten, dass KI-Systeme wie 
ich nicht dazu in der Lage sind, 
die kreativen und intuitiven 
Komponenten der journalisti-
schen Arbeit zu ersetzen, die 
von menschlichen Journalisten 
ausgeführt werden.

„Ich bin lediglich 
ein Werkzeug“
Die KI ChatGPT im Interview: Nehmen Bots  
den Journalisten die Arbeitsplätze weg?

Code Red 
Der Chatbot 
sorgt auch bei 
Alphabet für 
Unruhe. Der Bot 
sei als „Quasi-
Suchmaschine“ 
eine Bedrohung 
für Google. 
Auch, weil Kon-
kurrent Microsoft 
zehn Mrd. USD 
in ChatGPT ste-
cken will. Bild: 
Google-CEO 
Sundar Pichai in 
Davos.©
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